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Der Aufſtand in der Herzegowina
ſeine Urſachen und ſein Verlauf

Wenn neuere Berichte aus der Herzegowina die Wahrheit
rechen ſo iſt der dort ausgebrochene n nicht blos auf
ie alljährlich üblichen Bedrückungen beim Eintreiben der
Steuern zurückzuführen ſondern es hätten ihn hauptſächlich
finflüſſe von Außen hervorgerufen Nationale Emiſſäre aus
Serbien und aus Montenegro erſchienen in den nördlichen
heilen der Herzegowina und machten den ohnehin o er

ſitterten Rajas durch haarſträubende Erzählungen die Hölle
eiß So verſicherte man den Chriſten von Casko unter an
rm daß die türkiſchen Agas einen Hauptſchlag gegen fie

orbereiteten daß es bereits beſchloſſene Sache ſei ihnen alle
hre Heerden abzufangen die zur Sommerweide auf die Mo

noberge getrieben worden waren daß man türkiſcherſeits ſo
ar in die Ortſchaften kommen und mit Feuer und Schwert

e Chriſten ausrotten wolle Die Abficht dieſer im Geheimen
pirkenden Emiſſäre gelang vollſtändig und bald herrſchte unter
en Rajas eine ſolche Erregung daß es nur noch eines unbe
eutenden Anſtoßes bedurfte um die Volksleidenſchaft zum
usbruche zu bringen Dieſer Anſtoß wurde bald gegeben
n der Brücke welche über den kleinen Fluß Krupa führt

am es zu einem Streite zwiſchen Türken und Chriſten und
z wurde bei dieſer Gelegenheit ein Chrift Namens Nicola

Babics aus der Ortſchaft Pagradi von den Türken getödtet
Sofort fanden im ganzen Narentathale Zuſammenrottungen

don Chriſten ſtatt und ſchon am nächſten Tage befand fich die
ganze obere Herzegowina in offenem Aufruhr Auf der Krupa
Brücke ſelbſt welche den Mord geſehen hatte ſammelten ſich
die Raja s an und verſchanzten ſich gegen die Türken die letz
eren nicht türkiſches Militär ſondern die Provinzialaga s

ind mohamedaniſcher Pöbel ſuchten die Chriſten von hier
nit den Waffen in der Hand zu vertreiben Das gelang
hnen indeſſen trotz wiederholten Anſtürmens nicht Kühn ge
nacht durch dieſen erſten Erxfolg erhoben ſich nunmehr auch
ene Chriſten des Thales welche bisher noch gezaudert hatten
die muthigeren griffen zu den Waffen und ſchloſſen ſich ihren

ufſtändiſchen Brüdern an alle übrigen flüchteten mit Weib
nd Kind entweder auf öſterreichiſches oder auf montenegri
iſches Gebiet Sobald der Aufſtand einmal ein allgemeiner

geworden war verloren auch die türkiſchen Agas den Muth
ſie erinnerten ſich der barbariſchen Härte mit welcher fie ſelbſt

die chriſtliche Bevölkerung zu behandeln pflegten und da nun
Die Stunde der Wiedervergeltung geſchlagen zu haben ſchien
ſo hielten ſie es für ener ihre bedrohten Köpfe in den

ächſten befeſtigten Plätzen zu ſichern Von dieſen befeſtigten
Plätzen aus ſchickten ſie nun Boten einestheils an den Paſcha
on Bosnien andererſeits nach Conſtantinopel man raöge
Ihnen mit Militär zu Hülfe kommen widrigenfalls allen Ernuſtes
der Abfall der ganzen Herzegowina zu befürchten ſeiDerwiſch Paſcha glaubte die Sache vorläufig auch ohne

Truppen in Ordnung bringen zu können und ſchickte daher zu
ächft einen angeſehenen Serben den Pero Petrowic aus Se

rajevo als Vermittler in die aufſtändiſche Provinz dieſer
ollte die Rajas gütlig zur Niederlegung der Waffen bringen
nd ſie bereden daß ſie zur Ordnung zurückkehrten Pero Pe
rowic wurde von ſeinen Stammesgenoſſen zwar angehört

pllein ſeiner Aufforderung die Waffen zu ſtrecken leiſteten die
Mufſtändiſchen doch keine Folge man müſſe ihnen zuerſt er
klärten ſie von Conſtantinopel ſelbſt zuſichern daß gewiſſe
mißliebige Perſönkichkeiten aus der Provinz entfernt und für
die Zukunft ein gerechterer Modus bei der Steuereinhebung
eingeführt werden würde Pero Petrowic konnte in dieſer Be
ziehung natürlich keine bindenden Zuſagen machen und ſo

n er denn unverrichteter Dinge nach Serajowo zurück
fkehren

Mittlerweile hatten die Jnſurgenten ihr Hauptquartier im
Thale der Piwa einem Nebenfluſſe der Drina und auf der
Hochebene von Neweſinje aufgeſchlagen Mit den türkiſchen
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Der Kreislauf des Waſſers
II

Das Waſſer welches als Regen herniederfällt kommt größten
heils nicht direct ſondern erſt auf Umwegen in die Flüſſe Ein

Theil ſickert ſofort in den Boden und erreicht hier auf verborgenen
Wegen die Niederung ein Theil aber rinnt längs der Abhänge
herab und höhlt mehr oder minder tiefe Rinnen in den lockern Bo
den Dabei wird je nach der Menge und Scchnelligkeit des Waſſers

ISand und Geſtein mitgeführt Felſen werden ausgehöhlt und mäch
tige Geſteinsblöcke donnernd in die Tiefe herabgeſchmettert Wo
wie bei gewaltigen Waſſerfällen ununterbrochen beträchtliche Waſſer
fmaſſen mit großer Geſchwindigkeit verüberſtrömen da wird das
junterliegende Geſtein förmlich ausgeſägt und der Waſſerſturz
ſſchneidet rückwärts ſchreitend ſich in die Felſen ein Ein inter
Jeſſantes Beiſpiel dieſer Art liefert der Niagarafall in Nordamerika
Wenn man zwiſchen Queenstown und dem Erieſee den Fluß unter
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zurückgewichen iſt und man kann nicht darüber in Zweifel ſein
was dereinſt hier erfolgen muß Nach Jahrtauſenden werden näm
lich die großen nordamericaniſchen Seen nach und nach ausfließen
obald der Katarakt bis dorthin zurückgewichen iſt und grüne Thal
andſchaften mit Städten und reger Bevölkerung werden einſtens

da entſtehen wo heute der eilende Dampfer ſeine ſilbernen Furchen
zieht Ob dieſes Ereigniß aber erſt nach 10,000 oder nach 40 000

Jahren eintreten wird darüber ſind die Geologen noch nicht einig
Uns kann die ganz genaue Zeitbeſtimmung gleichgültig ſein Was
nun dort langſam kaum merklich während Jahrtauſenden ſich voll
zieht das tritt in anderen Gegenden unter anderen Bedingungen
auf den Zeitraum einiger wenigen Stunden zuſammengedrängt
furchtbar und verderbendrohend zu Tage Wie wuchtig und ſicher
ſcheint der Bergkoloß ſich über den Erdboden zu erheben und

Iweſſen Kraft ſchiene hinreichend ſolchen Rieſen zu ſtürzen Wieder
iſt es das Waſſer welches die Ketten löſt die Felſen auf Felſen
für die Dauer einer Ewigkeit aneinanderbinden würden Und die
Felſen eilen von der Höhe herab Baum und Strauch mit ſich
fforttragend in Sturmeseile

Während das fließende Waſſer der Niederung zuſtrebht führt es
neben kleinerem Geſtein und Geröll eine nicht unbeträchtliche Menge

von feinzertheilten Bodenbeſtandtheilen mit ſich Dieſe geſchlämm
ten Maſſen gelangen in die Flüſſe und durch dieſe ins Meer Beim
Miſſiſſippi ſchätzt man die Schlammmenge welche im Waſſer dieſes
Stromes jährlich bei der Stadt New Orleans vorbeifließt auf
4000 Mill Kubikfuß Der Ganges wälzt ſogar in derſelben Zeit

faſt 20,000 Mill Kubikfuß feſter Maſſe dem Meerbuſen von Ben
galen zu Um ſich von dieſer letzteren Maſſe einen beſſeren Begriff
zu machen kann man daran erinnern daß ſie gleich iſt dem körper
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Veilage zu Nr 168 der SaaleJeitun
Agas und deren Anhängern kam es täglich zu kleineren Ge
fechten und es behielten in denſelben bis jetzt immer noch die
Chriſten die Oberhand Nun überſchritten die Jnſurgenten
auch den Fluß Krupa und breiteten ſich ohne auf ernſtlichen
Widerſtand zu ſtoßen bis zum Hauptorte der Provinz bis
nach Moſtar aus wo ſich die türkiſchen Behörden eingeſchloſſen
hatten Um Moſtar anzugreifen dazu fühlten ſich die Auf
ſtändiſchen zu ſchwach dafür aber ſchnitten ſie der Hauptſtadt
den Verkehr mit dem benachbarten Bosnien ab und machten
durch fortwährende Streifzüge die Umgebung unſicher Von
türkiſcher Seite erſchien zwar jetzt im Thale von Moſtar eine
Truppenabtheilung unter dem Commando von Selm Paſcha
allein ſei es daß dieſe die Zahl der Aufſtändiſchen über
ſchätzte ſei es daß der Paſcha weitere Befehle abwartete es
kam zu keinem Kampfe mit den Chriſten ſondern die Türken
beſchränkten ſich darauf eine beobachtende Stellung einzuneh
men Dadurch immer kühner gemacht griffen die Jnſurgenten
am 8 Juli in der Nähe von Biſina welches etwas öſtlich von
Moſtar liegt und zwar angeſichts der Truppen Selim Pa
ſcha s eine türkiſche Handelskaravane an machten alle Theil
nehmer an derſelben bis auf einen einzigen nieder raubten
alle die Waaren welche die Karavane mit ſich geführt hatte
und zogen ſich dann wieder in ſüdöſtlicher Richtung gegen Ne
weſinje zurück Am 10 d M kam es bei Newefinje ſelbſt zu
einem größeren Kampfe zwiſchen Türken und Chriſten der
außerordentlich erbittert geweſen zu ſein ſcheint Obwohl näm
lich nur 200 Türken und 100 Rajas engagirt geweſen ſind
ſo ſollen doch nicht weniger als 100 Türken und 80 Rajas
gefallen ſein ſo daß man ſich alſo gegenſeitig förmlich aufge
rieben hätte Eine andere Depeſche wieder meldet daß Selim
Paſcha noch immer bei Moſtar ſtehe ohne etwas unternommen
zu haben und daß er auch erſt dann in die Action treten
werde bis er nähere Weiſungen von Conſtantinopel erhalten
habe Das Zögern welches man hier entfaltet iſt überhaupt
ſehr auffallend

Schon hört man von verdächtigen Bewegungen der Monte
negriner ja ſelbſt der öſterreichiſchen Dalmatiner und in
Albanien ſoll bereits ein Aufſtand unter dem Stamm Obran
zen ausgebrochen ſein Kommt es wirklich auch in Albanien
zu einer ernſten Jnſurrection ſo können die Dinge eine ſehr
bedenkliche Wendung annehmen Montenegro das ſtets vom
Türkenhaß erfüllte würde ſich dann gerade im Centrum der
Bewegung befinden und wie von einer erhöhten Bühne herab
könnte Fürſt Nikita aus ſeinen Bergen nach beiden Seiten hin

die Actionen der Aufftändiſchen leiten Gelingt es der Pforte
den Aufſtand im Narentathale zu localifiren und ihn dort zu
unterdrücken ſo wird die Sache damit doch noch nicht abge
than ſein Den maßloſen Uebergriffen der Agas gegenüber
der chriſtlichen Bevölkerung muß ein entſchiedenes Ende bereitet
werden wenn die Paciſication Ausſicht auf Dauer haben ſoll
Geſchieht alles das nicht dann werden in ſechs Wochen oder
drei Monaten neue Aufſtände ausbrechen und es werden ſich
dieſelben ſo oft und ſo lange wiederholen bis es endlich auf
der Balkan Halbinſel doch noch zu jenem großen Brande
kommt den die Diplomatie ſo gerne verhüten möchte
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Koſten des Hermann Denkmals belaufen ſich auf

rund 73,3000 Thlr Es haben dazu beigetragen das öſterreichiſche
Kaiſerhaus 1082 Thlr die deutſchen Fürſtenhäuſer 13,500 Thlr
das Ausland 1500 Thlr aus Reichsmitteln 10,000 Thlr der
deutſche Kaiſer extra 10,000 Thlr das deutſche Volk 37,500 Thlr
Die einzelnen Beträge ſind auf 2 Nullen abgerundet An Mate

rial zum Standbilde 4731 Cubikfuß ſind verwendet worden
21,176 Pfd Kupfer Das Geſammtgewicht des nöthigen Schmiede
eiſens beträgt 126,153 Pfd des Gußeiſens 5873 Pfd und das Ge
wicht der Figur im Ganzen ca 153,000 Pfd Gegenwärtig ſieht
man von den lippiſchen Bergen die ganze Figur des Hermann
nachdem die letzte Planke des Gerüſtes bis auf die Kuppel des Un
terbaues gefallen

Unſerm neulichen Artikel über den Fund von Triptychen in
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ſſucht ſo erblickt man unverkennbar wie der Waſſerſturz langſam

Pompeji Vgl Nr 162 d Ztg haben wir folgende weitere Angaben

lichen alt eines kegelförmigen Berges von 5000 Fuß ſenkrechter
Höhe und 13,000 Fuß Umfang oder gleich dem Geſammtinhalte
von 20,000 Würfeln deren jeder 100 Fuß lang breit und hoch iſt
Es ſind alſo ganze Berge welche ungeſehen im Flußwaſſer an uns
vorüberrauſchen und man erkennt hier deutlich die nivellirende
Wirkung des Waſſers Natürlich wird nicht ſämmtlicher
Schutt den ein Strom fortwälzt ins Meer getragen ein Theil
bleibt vielmehr im Flußbette liegen und erhöht dieſes nach und
nach Jn derſelben Weiſe wirkt bezüglich des Meeresbodens der
Schutt den die Flüſſe in die See führen

Man hat berechnet daß dem Ocean jährlich ungefähr 200,000
Millionen Kubikfuß feſter Materie durch die Flüſſe zugeführt
werden Die Maſſe über den ganzen Meeresboden gleichmäßig
vertheilt würde eine Dicke von o Linie beſitzen Demnach wür
den 13,000 Jahre erforderlich ſein um den Seeboden in Folge
der Schlammzufuhr durch die Flüſſe um 1 Fuß zu erhöhen
Wenn aber auf dieſe Weiſe der See große Mengen von feſten
Subſtanzen zzugeführt werden ſo ſehen wir auf der andern Seite
das Meer thätig ſich eines Theiles ſeiner Sandmaſſen wieder zu
entledigen Durch Flut und Wellenſchlag wird der lockere Sand
an flachen Küſten aufgehäuft die Sonne trocknet ihn und der
Wind weht ihn landeinwärts die furchtbare Düne iſt da Mit
Erfolg hat der Menſch die See ſtellenweiſe zurückgedrängt an
ſeinen Rieſendämmen werden die heranſtürmenden Wogen zu donnern
den Brandungen zerſchmettert aber völlig machtlos iſt er der
ſchrecklichen Düne gegenüber Und dieſe bleibt nicht an dem Orte
wo ſie zuerſt entſtand unaufhaltſam wandert ſie vielmehr landein
wärts alles begrabend was ſie auf ihrem Wege antrifft Auf
den nordfrieſiſchen Jnſeln wo es ſich ereignet daß der Menſch
ſeinen vaterländiſchen Boden überlebt ſieht Mancher dem in der
Jugend die Sonne über jener Düne aufging im Alter die Abend
ſonne hinter derſelben verſchwinden bis der wandernde Hügel an
der Oſtküſte angekommen wieder im Meer verſinkt dem er voreinſt
entſtiegen An der Küſte des ſüdweſtlichen Frankreichs bewegen ſich
die Dünen mit einer jährlichen Geſchwindigkeit von 60 bis 70 Fuß
vorwärts Süßwaſſerſeen die der Regen bildete und denen ſie den
Ablauf verwehren vor ſich herdrängend

Wenden wir uns von der flachen Meeresküſte zu den einſamen
Gipfeln der höchſten Höhen des Erdballs ſo ſehen wir hier das
Waſſer in Geſtalt von gewaltigen erſtarrten Strömen Gletſcher

in die Thäler herabhangen Dieſe zähflüſſigen Waſſer ſind es
vorzugsweiſe welche unſere Alpenflüſſe ſpeiſen die den Waſſerſchatz
der Hochggebirge niemals verſiegen laſſen Beim erſten Anblick
ſcheint der Gletſcher eine unbewegliche ſtarre Maſſe zu ſein in
Wirklichkeit aber iſt er thalabwärts in Bewegung Beim Vorrücken
ſchieben die Eismafſen eine Menge von Schutt und Steinen vor
ſich her ſie hobeln durch härtere Steinmaſſen welche ſich auf dem
Grunde ihres Bettes befinden dieſes aus ja ſie ſchleifen die ihnen
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hinzuzufügen Die Schreihtäfelchen

er erceneeeeser Jnnenſeite
Contract auf der erſten Seite des 2 Täfelchens

befindet ſich ein
nd die Namender Zeugen verzeichnet auf der 2 Seite des 2 hens ſowie

auf der Jnnenſeite des 3 Täfelchens ſind die Veränderungen und
Zuſätze des Contractes eingetragen Der Rand des
iſt dicker als die äußern Ränder da er zwei e Seiten vor
Berührung ſchützen mußte Die Zwiſchenräume zwiſchen den ein
zelnen Zeilen wo die Namen verzeichnet ſind ſind ſehr groß viel
leicht wurden hier die Siegel der einzelnen Zeugen da ſie ſich nicht
ſelbſt einſchrieben auf das Wachs gedrückt

Eine merkwürdige anatomiſche Entdeckung hat Dr
Hilgendorf Mitglied des deutſchen Vereins in Yeddo für das Stu
dium der Naturgeſchichte und ne des öſtlichen Aſiens ge
macht Demnach ſoll der Backenknochen der Japaneſen in
vielen Fällen doppelt ſtatt von einfacher Struptur ſein Der zweite
Knochen iſt mit dem andern 74 eine Naht verbunden und wie
man glaubt eine Eigenthümlichkeit der japaneſiſchen Race

Das in Paris Berlin und Wien mit ſo entſchiedenem und
anhaltendem Beifall gegebene Drama mit Geſang Die Reiſe
um die Welt in 80 Tagen wird am Donnerstag den 22 d
M auf dem rziger Stadttheater zur Aufführung gelangen

Die Vorarbeiten zum Bau des neuen Opernhauſes in London
am Themſe Kai ſchreiten raſch vorwärts dem Vernehmen nach
wird der P von Wales vor ſeiner Abreiſe nach Jndien die
Grundſteinlegung vornehmen

Nachträglich wird von dem Gaſtſpiele welches Frau Mallinger
vor etwa zwei Monaten in München abſolvirte e Anekdote
erzählt an Mallinger wurde von König Ludwig reich mit Ju
welen beſchenkt Vor er Abreiſe aus Baiern hatte ſie aber ſämmt
liche königliche Geſchenke einem münchener Juwelier verkauft eine
anſcheinende Rückſichtsloſigkeit über welche ſich die loyalen Bajuva
ren höchlichſt verwundert haben Der Verkauf der Geſchenke war
aber nur die Rache der Sängerin für den Empfang den der König
ihr bereitete als ſie ſich für ein Armband auf dem in Brillanten
das Wort Elſa prangte bedanken kam König Ludwig ließ die
Dame nicht vor ſondern ſie bitten die Jlluſion nicht zu ſtören
die Anerkennung habe ausſchließlich der Künſtlerin gegolten Da die
Sängerin denn aber doch in erſter Linie immer Weib bleibt ſo iſt
begreiflich daß Derartiges ſie in tieffter Seele wurmte

Vermiſchtes
Zur Naturgeſchichte der Seeſchlange In der Zeit wo die

Seeſchlange zur Unterhaltung der Leſer auf der Bildfläche zu er
ſcheinen berechtigt iſt haben ſeit langen Jahren Berichte über Maſſen
unglücksfälle ihren Anſpruch auf Raum in den Spalten der Zei
tungen Dabei ſtrafen oft genug die Reporter Schillers Wort

Ewig jung bleibt nur die Phantaſie Lügen indem ſie mit verän
derter Angabe von Ort und Zeit uralte Senſationsgeſchichten wieder
auftiſchen bei denen es ſchwer ja unmöglich iſt das Geburtsjahr
zu ermitteln Wem iſt nicht einmal während der Sommerzeit die
Geſchichte von dem Manne vor Augen gekommen den der Schlag
vor Schrecken rührt weil er ſeine Frau erhängt ſein jüngſtes Kind
in der Badewanne ertrunken und das ältere Kind mit dem Meſſer
erſtochen findet Die Geſchichte iſt mindeſtens dreihundert Jahre
alt aber immer wieder aufgefriſcht zum letzten Male vor wenigen
Jahren mit der zeitgemäßen Aenderung daß das Zerreißen eines
Wechſels durch den älteſten Knaben den Vater einen Handwerks
meiſter in Wuth verſetzt ſo daß er dem Knaben einen Schlag ver
ſetzt der ihn tödtet worauf die Mutter den Säugling im Bade
verlaſſend herbeieilt als ſie zurückkehrend ihn in der Badewanne
ertrunken findet vor Schreck todt zu Boden ſinkt und der
Handwerksmeiſter ſich erhängt Wer in den Wiener Blät
tern vom Jahre 1832 nachſieht findet die Geſchichte
als ein Ereigniß vom 9 Auguſt 1832 erzählt Die Ahnfrau der
ſelben iſt aber eine von Balthaſar Schuppius 1660 den Memorabi
lien des Wolfius entnommene Geſchichte von einem Manne der
am Morgen ſein Schwein ſchlachtet und dadurch Anlaß giebt daß
ſeine älteſten Kinder Nachmittags Schweineſchlachten ſpielen und der
älteſte Sohn ſeinem jüngeren Brüderchen den Hals abſchneidet Die
beim Baden beſchäftigte Mutter eilt herbei ſtößt vom Zorn über
mannt das Meſſer dem Aelteſten in das Herz und erhängt ſich aus
Verzweiflung als ſie ihr Jüngſtes im Badezuber ertrunken findet
den Mann äber rührt vor Schreck der Schlag In jener Zeit
pflegte man alle wichtigen und ſenſationellen Ereigniſſe in Gedenk
verſen zu verewigen aber hier war denn doch die Häufung von
Thatſachen eine zu große als daß man alles das in ein Diſtichon
hätte bringen können Selbſt dem damaligen Papſte der ein gu
ter Poet aber noch nicht unfehlbar war gelang das nicht und

ſo verſprach er Dem ein ſtattliches Geſchenk der die Schauerhiſtorie

e S e e g 2 s eentgegenſtehenden Felſen förmlich ab Jene Stein und Schutt
maſſen welche ein Gletſcher vor ſich herſchiebt oder die er ſeitwärts
in die Tiefe trägt werden Moränen genannt

Die Schutt und Steinmaſſen welche die Gletſcher bei ihrem
Vordringen in die Thäler aufhäufen können natürlich bei einem
atwaigen Abſchmelzen und dem dadurch bedingten Rückzuge der
Gletſcher nicht mit zurückgenommen werden fie bleiben vielmehr
liegen als ſtumme und dennoch ſehr beredte Zeugen der einſtigen
Gletſcher Ausdehnung Jn der Schweiz findet man weit von den
heutigen Gletſchern entfernt mächtige Geſteinsblöcke deren Natur
den Ort ihrer Herkunft oben im Gebirge anzeigt Dieſe Rieſen
blöcke ſind durch vorgeſchichtliche Gletſcher an ihre heutigen Lager
plätze transportirt worden Die heutige Ausſtreuung ſolcher Blöcke
belehrt uns alſo über die voreinſtige Ausdehnung der ſchweizeriſchen
Gletſcher Auf dieſe Weiſe haben die Geologen gefunden daß in
einer gewiſſen Epoche der ſogenannten Diluvialzeit der größte Theil
der Schweiz mit Gletſchern bedeckt war Die Arbeit jener ehe
maligen Gletſcher ſagt der engliſche Geologe Charles Lyell deſſen
kürzlich erfolgten Tod die Wiſſenſchaft beklagt im Vergleich mit
ihren zweigartigen Nachkommen von heute ſteht im richtigen Ver
hältniß zu ihrer Größe Anſtatt einer Länge von fünf zehn oder
zwanzig engliſchen Meilen und einer Dicke von 2 bis 300 oder
höchſtens 800 Fſtß müſſen dieſe Rieſen der Vorwelt 50 bis 150
Meilen lang und zwiſchen 1000 und 3000 Fuß tief geweſen ſein
Zux gleichen Epoche als die Alpen mit ſolchen ungeheuren Glet
ſchern bedeckt waren hingen auch gewaltige Eismaſſen in die Thä
ler der Vogeſen hexab war der Schwarzwald vergletſchert und der
Harz mit Eis bedeckt Auch in den Pyrenäen und in den ſchotti
ſchen Gebirgen befanden ſich damals ungeheure Gletſcher Mit
Recht nehmen die Geologen an daß in jener Periode Europa ein
ſehr kaltes Klima beſaß und nennen dieſe Epoche die Eiszeit Aber
vergebens fragt man bis heute nach einem ſichern Nachweiſe der
Urſache welche dieſe kalte Zeit in unſeren gemäßigten Klimaten
hervorrief War die Sonnenwärme vielleicht damals geringer als
heute oder war nicht vielmehr die Feuchtigkeit bedeutend größer
als gegenwärtig Wer mag dieſe Fragen zur Zeit genügend be
antworten

So haben wir mit ſchnellem Blicke den Kreislauf des Waſſers
aus dem Meere durch die Atmoſphäre im Regen und Schnee wie
in dem Gletſchereiſe verfolgt wir haben geſehen wie die Waſſer
welche der Ocean verdunſtend emporſendet ihm auf tauſend ver
ſchiedenen Wegen von Flüſſen und Bächen wieder zugeführt wer
den zuletzt haben wir erkannt daß auch im Ocean ſelbſt ein Kreis

m
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e

a

lauf ber ungleich erwärmten Gewäſſer ſtattfindet daß das Meer
ſeine Flüſſe hat wie das Feſtland und daß die warmen Ströme
des Oceans von größter Bedeutung für die Bewohnbarkeit

Erdtheile ſind N d K
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MHließlich nur durch Eingebung des Teufels einem S
lungen ſei das Verlangte zu leiſten das Diſtichon aber lautet zu
Dem
Eine Sau zwei Knaben Ein Kind die Mutter der Vater

Enden ihr Leben durch Schreck Meſſer und Waſſer und Strick
So ſchön kann i net red n aber dafür kriag i a nix zahlter fahr

Eine Wiener Wäſcherin welche u Tage als Klägerin in einem
Ehrenbeleidigungs Proceſſe gegen ihren Geliebten Kohn heißt

Mann vor Gericht erſchien gab in ihren Auslaſſungen gegen
denſelben in der dieſer Species der weiblichen Bewohnerſchaft Wiens
ureigenthümlichen Weiſe nachſtehendem Wunſche Ausdruck Sie ſagte
ungefähr Da ſoll r ſo an quadrallirten Sardellenritter mit aner

I Klupp n auf a Wäſchlein l häng n und ſo lang hau n bis dar Wind
ſeine Baner ſtückelweiſ in d nächſte Spodiumfabrik tragt wo s bis

zum jüngſten Tag ausg ſott n werd n Dr Bloch der Vertheidiger
des ÄAngeklagten lacht Was lachen s denn Herr Doctor Eppa
weil i net ſo red n kann wie a Advocat No wiſſen s ſo ſchön

kann i net red n wie Sö aber dafür kriag i a nix zahlter und i
waß wiß daß Sö nur ſo viel lach n und red n weil s viel zahlt
kriag n woll Allgemeine Heiterkeit

Vereine und Verſammlungen
Am 25 Sept cr wird in Kolmar der internationale

Weinbaucongreß an wlechem Angehörige faſt ſämmtlicher
Weinbau treibenden Staaten Europas Theil nehmen werden er
öffnet Zu gleicher Zeit wird eine und umfaſſen 1 Weinbau deutſche Weingeräthe für Weinbau Lehrmittel
2 Ampelographie Ausſtellung einer von der internationalen Com

hſr
alten nd

en

chen

indeſſen

löffel voll
Ab

Deutſche

do 400

miſſion geordneten Traubenſammlung 3 Ackerbau Getreide Bank und Jnduſtrie Actien
utter und Handelspflanzen 9 Gartenbau Obſt Blumen ß entzündung Geiſtſtraße 56emüſebau Inſtrumente Geräthe und Gartenmöbel Schutzmittel Darmſt Bank 125,50 bz G Sächſ Bank 118,10 bz Tohter Marie Anna 3

gegen Pflanzenkrankheiten Jnſekten 2c Die Ausſtellung wird am
3 October beſchloſſen

mann 2
Haus und Landwirthſchaft

Schnellmäſtung des Geflügels Um Hühner und
Capaunen in 8 Tagen zu mäſten werden dieſelben nach der
Landw Preſſe in einen aus Holzſtäben hergeſtellten Verſchlag ge
bracht der etwa 2 Fuß von der Erde entfernt iſt und deſſen Bo
den man mit täglich zu erneuernder trockener Holzaſche beſtreut
Zum Futter verwendet man nun 8 Tage lang gewöhnlichen

T mee T

Oeſt Creditbk

und letzteres vor allen Dingen zu vermeinden iſtFern das Geflügel in 8 Tagen vollkommen fett werden

das Fleiſch ger

Die Vorſchrift erinnert zwar einigermaßen an die Kalenderrecepte
robiren geht über Studiren Leider iſt nicht angegeben

auf wie viel Reis i Eßlöffel voll kohlenſaures Natron Soda
genommen werden ſoll all
ren wohl nicht geben dürfen v

Conſol Anleihe 105,75 bz
Staats Anleihe 98,40 bz

Staats Schul dſcheine 92,10 bz
Präm Anleihe 1855 137,00 G
Kur u Neumärk Pfandb 88,50 bz
Sächſ Pfandbr 400 95,00 G
Sächſ Rentenbr 400 98,40 bz
Goth Gr Präm Pfdbr 109,60 G
Deutſche Gr C

do Zettelbank 99,25 bz
DiscontoComm 153,50 bz B
Geraer Bank 89,70 G
Gothaer Zettelbank 96,00 B
Halleſche CreditAnſt 84,50 G
Leipziger Credit Anſt 133,25 bz G
Magdeb Privatbank 107,00 B
Meininger CreditBank 81,00 bz G

Preuß Bank 156,75 bz
Preuß BodenereditBank 95,50 bzG

a 8 Futtertrog em Gold Kronen àeinem reinen Gefäß

ne
dieſem Ver

Tröge Sovereigns à 6
Napoleonsd or à 5 16,35 bz
Dollars à 1

auch nicht ſauer werden wie

mack errei

n et ung v einem hlenſaurem Natron Geld Sorten und BanknokenZiſtichon brächte Der brave Schuppin en e e dert n edeee de n am S Frage 20 Stck
Trinkwaſſer

en ſich ſteinerne oder irdene Gefäße da dieſelben beſſer rein zu Louisd or 20 St d

Jmperials à 16,81 bz G
Ducaten à
Fremde Banknoten pr 100 Mart

99,83 G
Oeſterr do pr 100 fl 183,55 b

do Silbergulden
rt und weiß und einen Seblaſ

ekeine andere Behandlungsart erzielen läßtdur

u viel wird man davon den Thieleicht auf 4 bis 5 Pfund Reis 1 Eß ſtraße 45

Dem Sattler D Hoidis
e e

Berliner Vörſe vom 20 Juli
S Steinweg Demu ausländiſche Fonds u Staatspapiere Sir

Amerik 60 rückz 1881 104,00 bz G eg 10do a 1882 97,80 G Geſtorben Des
do do 1885 101,80 bz Bdo Bonds döſo fund 99,10 z G Des Maurer F Hilpert

Oeſt Pap Rente 64,70 B
do SilberRente 67,40 bz et B 32

Franzöſiſche Anleihe
Jtalieniſche Rente 72,00 et bz
Rumänier 80 106,10 bz G Sohn 8

104,50Pfdbr 104,50 G teinthor 10
Thür Bank 79,50 bz G
Weim Bank 78,90 z
Deſſauer Gas 170,50 G
Kön u Laurah 88,00 bzPhönix Bergw 82,10 bz G 30

ſteller H Gröſchner ein S Landwehrſtraße
g Berbig eine T Holzplatz 10

yrian eine T Geiſtſtraße 72

Zenkerg 5b Der Rentier Carl Ferdinand
J I1 M Lungenſchwindſucht

herrn F Hoffmann Toch
backenkrampf Martinsgaſſe

19 Krämpfe Rathswerder R
Liſting Tochter Louiſe 1

Des Drahtzieher A Auf m Waſſer Tochter
Johanne Chriſtiane Wilhelmine Margarethe 8 M 22 Lungen

1 J 4 M 6 Brechdurchfall Langegaſſe 23
L Stahl Tochter Henriette Arnalie Eliſe 4 M 2 Keuch

Die Wittwe Chriſtiane Gräul geb Schulz

von
Citivſtandsregiſter der Stadt Halle

Meldungen vom 20 Juli
Geboren Ein unehel S und eine unehel T Entb Jnſtitut

Dem Jnſpections Aſſiſtenten
Dem Fabrikant W C Gräb ein SHäßler eine T Dur erTaubeng 13

em Weichen
Dem Gärtner

em Kaufmann C E
Dem Sattler J F Kain ein

chriftſetzer E Th G Hädicke ein S

ein S Ackerſtraße

eiſchermeiſter L Sondershauſen Sohn
Erdmann Friedrich Wilhelm 3 M 27 Krämpfe Spitze 18

Tochter Louiſe Bertha 15 Krämpfe
ilhelm Danneel

argarethenſtr Des Fuhr
Martha Margaretha 6 Kinn

Des Bahnarbeiter F Stolle
Des Mechaniker

rnentzündung v d

ter

J 24 Geh
Des Handarbeiter W A Götter

M 14 Brechdurchfall Bockshörner
Des Handarbeiter F Hempel Tochter Wilhelmine Emilie Anna

Des Bahnarb

Unterberg 25
do Iät B 73,75 bz

Dortmunder Union 13,25 bz
Bochumer Gußſtahl 67,25 bz G
Harzer Eiſenbahnd
Hoerd HüttenV 57,25 bz G 125 Uhr

J J ZJZJ

ca

II

in Alsleben Herr Herm Schreiber
Brehna Herr Carl Louis Schmüäckt
Bibra Herr Heino Löther

mee

Bitterfeld Herr C Schummiädt Auctionatoru ger Tarator
Cönnern Herr Adelbert Losster
Eckartsberga Herr J G HäckKer
Eisleben Herr V Hanmf Papierhandlung
Hohenmölſen Herr A g Lehmann

in Anhalt Herr A Crame
Köſen Herr J C Geyer sen

Lauchg Herr Carl Sſebig
Lauchſtädt Herr Carl Aug Schiümpff
Mansfeld Herr Fr Hohensteifn

Hisenbahnschienen Mühlenguts Verkauf
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und Mein der Stadt Lützen am Floß
ganzen Längen bis zu 21 ſowie graben zugehöriges Mühlengrundſtück be
neue Grubenschienen ſtehend aus vrei nach neueſter Conſtruction

eingerichteten Mahlgängen nebſt Spitz
in verſchiedenen Proſilen offerirt zu her gang und circa 75 Morgen beſten Landes
abgeſetzten Preiſen will ich Fa milienverhältniſſe wegen aus

Werdinanci Korte freier Hand unter annehmkaren Bedin
in Halle a/S

für unſere Zeitung nehmen an und vefördern dieſelben ſchleunigſt
Gebühren Pr 58palt Zelle 15 R ohne jeden Aufſchlag

Verkäufen und Verpachtungen ſowie zur oder Michaelis gegen mäßige Penſion
Anfertigung ſchriftl Arbeiten jeder Art freundliche Aufnahme Näheres

h

z

gungen verkaufen 445g
Meine f weiß Schleſ Porzellane

aus der Fabrik von C Tielſch Co
in Altwaſſer halte zu den bekannten
billigen Preiſen beſtens empfohlen ebenſo
erlaube mir auf meine aus den renom
mirteſten Glashütten bezogenen f geſchl
und ordin Glaswaaren aufmerkſam zu

machen Gustav erber
gr Ulrichsſtraße 12

Gebr Gehrig ſche Zahnhals
bänder à Stück M 1,25 ſind nur
allein durch mich echt zu beziehen

Gustav Verber
gr Ulrichsſtraße 12

Frliegenfänger mit Stöpſel à kaufen oder zu pachten geſucht Adreſſen
Stück 40 und 50 Pf im Dtzd be
deutend billiger bei

Gustav Ferber
gr Ulrichsſtraße 12

Starke Stroh und Schilſſeile Aepfeln und Pflaumen im Bade Witte
billigſt bei Vriodrich n kind und dem Schmelzer ſchen Park

Ansverkanſf von Tabgkweiſtbietend vergeben werden

u Cigarren Tabak per Pfd
3 A 5 6 Sgr Eigarren

in Aken a Elbe

unter Fabrikpreis empfiehlt

680g

Kaufluſtige wollen ſich an Unterzeich
neten wenden

Lützen den 12 Juli 1875
F Vrauenheixm

Mühlengutsbeſitzer

GrundſtücksVerkauf
Mein in Merſeburg belegenes Grund

ſtück genannt der Burgkeller welcher
700 Thlr Zinsertrag jährlich hat bin
ich willens ſofort für den Preis von
8500 Thlr aus freier Hand zu verkaufen

Merſeburg den 15 Juli 1875
521g Fr Morn vBöttchermſtr

Eine nahrhafte Schmiede wird zu

an die Annvncen Expedition von J
Barck C0o unter P P 3745
zu richten 649g

Die Nutzung an Aprikoſen Birnen

ſoll Freitag d 23 d M Nachm 3 Uhr

9000 Thaler
ſind auf erſte Hypothek auszuſeihen durch

A RIGeser Schmeerſtr 25 626g
Auf erſte Hypothek werden 6 8 u

M Zsub

bis 130 Hühner und Küchel dabei ſchwarze
Cochinchina und 100 Stück kleine und

G Müller 15 Mille geſucht
Leipzigerſtraße 106 HinnoncenErpedition von G

Neue Jsländer mit Speck T Banbe S Co Leipziger
buckeln Neue ſaure Gurken FKreke Halle aS 6573

huſten re
85 J 2 M 29 verunglückt im Saalefluß

Perſonenpoſten
Abgang von Halls nach Querfurt

achts Roßleben
3z15 Uhr Mrg 4 Uhr Nm

vvk Öw äöü 2

ige7 bis Wiehe 3 Uhr Nm
nkunft in Halle von Querfurt

vjyPPT J d vv vx 3 Ih 2J Jzu den gewöhnlichen Jnſertions

Merſeburg Herr C Böttcher Firma Gebr Schwarz
Mücheln Herr A Hoffmann
Naumburg a/S Herr Aci Förster
Naguhn Herr V PohIeSangerhauſen Herr Agent W Anhalt
Schkenditz Herr Louis ElIste
Schkölen Herr A Gottschalg
DTorgau Herr Julius Reſchardi Buch Kunſt und

MuſtikalienHandlung
Weißenfels Herr G Prange Buchhandlung
Wettin Herr Agent W MHeinrich
Zeitz Herr A Hucoh Webel ſche Buchhandl

Die Expedition der Saale Zeitung
Zur gefälligen Beachtung Ein oder zwei Knaben welche die hie

Zur Abhaltung von Auctionen öffentl ſſigen Schulen beſuchen finden ſogleich

empfiehlt ſich L Schwennicke meerſtraße 13 im SchnittgeſchäftAuctionator kl Sandberz 18 Sqh ß ſr z vn zeſch f
Zwei Schüler welche die höheren

Neue und gebrauchte Möbel Claſſen beſuchen finden zum 1 Octbr
verkauft billig Trödel 7 106g freundliche Aufnahme in einer gebilveten

Verſchiedene Gegenſtände als leere Samilie Näh in der Exp d Ztg 679g
Flaſchen 3 große Lagerfäſſer 1 Waſſer Zwei Malergehülfenzſucht
ſtänder 2 Stück Actenſtänver e h Gustav Hein Zörbig
kaſten u a m ſind billig zu verkaufen n Damm pfkeſſelwärter bei69281 gr Klausſtraße 39 ſehr gutem Lohn eventuell freier

Mehrere Eichen zu Mühlwellen Wohnung geſucht Oberglaucha s
paſſend ſind billig zu verkaufen 681g1 Ein junger anſtändiger Menſch wird

J Barck G Comp ſals Portier geſucht im Hotel zur
gr Ulrichsſtraße 47 6789 Stadt Berlin

Steinkohle Briquettes Knorpel und Arbeiter im Alter von 14 50
Torf verkauft Bockshörner 3 Jahren finden auf der Braunkohlengrube

Circa 8 Schock kieferne Bretter vie Koblenſteinpreſſe Frohe Zu
Schaalbretter ſind zu verkaufen kunft b/Halle dauernde Beſchäftigung

Näheres gr Steinſtraße 22 Ein zuverläſſiger Nachtwächter findet
Eine Schraubenpreſſe für Metall ſofort Stellung Jnvaliden erhalten den

arbeiter paſſend billig zu verkaufen Vorzug Näh in der Exped d Ztg

685g Weidenplan 60 Kleine Hausknechte ſuchen
Eine g Violine f Anfänger iſt 5 z fofort Stellen durch l660g

verk Steinbocksgaſſe 1 Pr Rinneweilss
Ein leichtgebauter ganz verdeckter Kutſ ch

wagen mit Patentachſen u ein halbver
deckter ſtehen zu verk Landwehrſtr 18

2 gebrauchte ſtarke Arbeitspferde ſowie
Ponny nebſt Kinderkutſchwagen 100

Eine tüchtige Maſchinen
Näherin auf HoweMaſchine
findet dauernde und lohnende Be

ſchäftigung im 659g
Norddeutschen Bazar

Wegen Verbeiratbung erbält
eine tücht reinl Köchin 1 Sept

gut Dienſt 668gMädch mit gut Atteſt erh
ſtets gute Stell b hoh Lohn durch
Emma Lerehe gr Klausſtr 28

neZwei junge Mädchen vom Lande ſuchen

große Kaninchen größter Race verkauft

billig F TWTantz 613g
Lehrlingsgeſuch

Jn meinem Colonialwaaren Spiri
tuoſen Tabak und Cigarrengeſchäft
findet ein junger Mann aus anſtändiger
Familie mit den nöthigen Schulkennt
niſſen unter günſtigen Bedingungen ſo

S und eine zu 80 ſind in meinen
Hauſe Harz 8 zu beziehen

bei

Heute empfing

Feinſte fr Thür Tiſch
Tafebutter

Feinſte fr Salzbutter
A Trautwein

650g gr Ulrichsſtraße 30
Schweizerkäſe per 6 n

enen Limb per 3
eiche ſaure Gurken empfiehlt in Etrn

C MüIer Leipzigerſtraße 106
al on offerirt einen Poſten Vorzügliche neue Speiſekartoffeln674g verkauſt in Ctrn wie in gr Metzen

prima Qualität
Halle aS Leipzigerſtraße 54

w h au 7 Gornnnen e 27 n414 u

C Müller 546g au
die Annoncen Expedition von

und G L Daube Co in

Halle a/S Leipzigerſtr 21 686g
4000 Thlr ſind auf gute Hypothek

zum 1 Oectbr c zu vergeben
W Barth Geiſtſtr 18

Wieſenhen
zu verkaufen

6378 lansthorſtraße 13

Capitalien auf gute Hypothek ſind
8zuleihen Näheres sub W N durch fort oder 1 October c Stellung 658g

Weißenfels a/S
Rudolf Meine

Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher
Luſt hat die Gärtnerei zu erler
nen kann bei mir unter günſtigen Be
dingungen ſofort oder per 1 Oct a c
eintreten M Spellimg 683

2 Kellnerburſchen nach ausw f Stel
lung Mehrere tüchtige Kellner ſuchen
Stellung durch Kohwennicke

kl Sandberg 18
Ein junger Mann vom Lande wird

Geiſtſtraße 43 als Hausknecht geſ Rathhausgaſſe 12

bei einer anſt Herrſchaft z 1 Oct Stelle

Zu erfr Spiegelgaſſe 8
Ein fein möbl Logis von Stube und

Kammer ſofort oder 1 Aug zu verm
Näh in der Exped d Ztg 679g

Ein auch zwei anſt j Leute finden in
der Nähe der Bahn Koſt u Logis Zu
erfr kl Brauhausg 24 II letzte Thür

Eine anſt Schlafſtelle iſt ſof zu ver
miethen Königsſtraße 26 3 Tr
Möbl St K iſt zu verm Moritzkirche 3

2 Herren f K u Log Unterberg 25 1 Tr

Mein bekanntes und bewährtes Prä

ſervativ Vorbeugungsmittel gegen die
Bränune der Schweine

iſt nebſt Gebrauchsanweiſfung außer bei
mir bei dem Herrn Gärtner Fr Körber
in Helmsdorf bei Gerbſtädt zu dem
Preiſe von reſp 25 20 und 15 für
größe mittelgroße und kleine Schweine
gegen Einſendung des Betrages oder
Nachnahme zu haben 5989

Barntrup Fürſtenth Lippe
A Bornemeyer Lehrer

Ein Commis
für ein Detail Geſchäft wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht Näheres bei
A R Fuchs in Halle a/S

6249 Brunnenplatz Nr 9
Eine helle geräumige Werkftätte nebſt

Stube u Kammer iſt zu vermiethen u
1 Oct zu beziehen Weingärten 10

Die BelEtage beſtehend aus Salon
5 Stuben verſchiedenen Kammern iſt
zu vermiethen und 1 October zu be
ziehen Geiſtthor 6

Eine Wohnung 3 Stub u 3 Kammern
Küche 2c in angenehmſter Lage am 14
Oetbr beziehbar ſof zu verm Markt 17 1

Zwei Wohnungen eine zu 230

6849

A Vogler
Gr Schlamm 4 iſt eine freundliche

Wohnung 1 Oet beziehbar zu verm

Jn der Nähe des Marktes Hanfſack
Nr 1 Kad zwei Wohnungen jede 2 St
K Küche nebſt Zubehör zum 1 October
zu vermiethen

In Giebichenſtein ſind 2 Wohnungen
zu 70 und 35 Thlr zum 1 October zu
vermiethen Trothaerſtraße 13 6829

Ein rehfarbiger Ueberwurf iſt Diens
tag Abend von Wittekind bis Geiſtthor 3
verloren gegen angemeſſene Belohnung
beim Hausmann daſelbſt abzugeben 672g

Ein Medaillon mit Photographie von
Schülershof bis Freibergs Garten ver
loren Gegen Belohnung abzugeben

6889 Schülershof A p
v e

Dem Schuhmachermeiſter W Tra
bitſch zu ſeinem 43 Wiegenfeſte ein
dreimal donnerndes Hoch daß der Steg
wackelt und die Leiſten auf dem Tiſche

tanzen S rTurnlehrer L Reuter wird ge
beten das durch Regen geſtörte ſchöne
Vergnügen recht hald zu wiederholen

Anſt Schlafſtelle Gerbergaſſe

Halle Druck und Verlag von Otto Hende
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